möglich 


TREE ET 1 
A 


Snierate 8 
den angenommen 
in Poſen bei der Crpedilion 
zer Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Huf. Ab. gchleh, Hoflieferant. 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Olo Niekifh, in Firma 
3. Neumaun, Wilhelmsplatz 8. 


ntwortliche Redakteure: 
8 innerpo ſittſchen Theil: 
F. Hachfeld. für den übrigen 
red ktionellen Theil: E. R. 
liebscher, beide in Poſen. 


7 an a wi 1 a e Bee beträgt Ads ini 
{ Ahr. für die Sta ofen. a 
I. Ventſchland 5 45 2. Beſtellungen nehmen I en 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


Berlin, 30 Jan. [Polonis mus in Ober⸗ 

ſchl eiten) Die Wahl eines polniſchen Reichstagskandidaten 
im oberſchleſiſchen Wahlkreiſe Neuſtadt wird ſeltſamer Weiſe von 
den Konſervativen als etwas behandelt, wovon nicht viel Aufhebens 
u machen iſt, und ſogar die Behauptung wird gewagt, daß der 
Sieger ebenſogut ein Centrums mann ſei wie der beſiegte offizielle 
Centrums kandtdat, daß er ebenſogut Deutſch wie Polniſch ſpreche, 
was der unterlegene übrigens auch thue. Der ganze Vorgang jet 
nickts weiter, als ein Erfolg der mehr volksthümlichen Richtung 
im Ultramontanismus gegenüber der Bevormundung durch Centrums⸗ 
Ariſtokratie und Klerus. Gewiß kann die Wahl auch unter dieſem 
Geſichtspunit betrachtet werden, und inſofern iſt ſie immerhin als 
Gegenſtück zu dem Vorftoße der bayriſchen Bauernbündler und des 
Herrn Sigl gegen die Centrumsleitung, namentlich aber als Pendant 
zur Wahl Fusangels, zu verwerthen. Aber bei alledem darf nicht 
die eigentliche Bedeutung des Neuſtadter Wahlausfalls verwiſcht 
werden: Ein Pole, der ſich als Vertreter des nationalen Polonismus 
bekennt, iſt in einem Bezirke durchgedrungen, wo bis dahin keine 
polniſche Propaganda in dem Sinne, wie ſie in Poſen 
und Weſtpreußen betrieben wird, auch nur gewagt worden 
ift. Die polniſchen Blätter übertreiben nicht, wenn ſie dieſen Sieg in 
den höchſten Tönen feiern. Es find ſtreng kathollſche, vielmehr 
ullramontane Blätter in polniſcher Sprache, die das jüngſte Reichs⸗ 
tagsmitglied für die polniſche Sache und ihre Vertretung in An⸗ 
ſpruch nehmen. Möglich, daß der neue Abgeordnete „wild“ bleibt, 
auch, daß er Hoſpitant des Centrums oder der polniſchen 
Frattlon wird. Aber ob jo oder jo, der polniſche Gedanke hat nun 
einmal neuen Boden gewonnen, und die eindringlichſte Lehre dabei 
it, daß das Centrum ſich als völlig unfähig erwieſen hat, als 
Damm gegen den Polonſsmus zu dienen. Die Partei erlebt hier 
elne zweite entſcheidende Niederlage. Sie hat ſich jahrelang als 
beſte Schutzmauer gegen den Sozialismus ausgegeben, um dann 
doch mehrere Wahlkreiſe an die Sozialdemokratie zu verlieren, und 
es widerjährt ihr jetzt, daß die einſeitige Vertretung bloß kirchlicher 
Intereſſen nicht ausreicht, um die auf demſelben kirchlichen Loden 
ſtehenden Angehörigen verſchiedener Nationalität dauernd auf dieſer 
ſchmalen Baſis zu vereinigen. 

— Der Miniſterpräſident Graf Eulen⸗ 
burg hat nach der „Köln. Volksztg.“ allein von den oberſten 
Regierungs beamten eine Unterredung mit dem Fürſten Bis⸗ 


marck gehabt, die nur von kurzer Dauer war. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 30. Jan. Die Steuerkommiſſion des 
Reichstages kam auch heute noch nicht zur Beſchlußfaſſung über 
die Erhöhung der Abgaben von Kauf⸗ und Anſchaffungs⸗ 
geſchäften. Schatzſekretär Graf Poſadowslky erklärte ſich 
gegen den über die Reglerungsvorlage hinausgehenden Antrag 
Graf Arnim (Kaſſageſchäfte 3 Zehntel vom Tauſend anſtatt zwei 
Zehntel), weil dadurch eine Verringerung der Geſchäfte herbeige⸗ 
führt werden würde. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 

* Berlin, 30. Jan. Die Sekundärbahn⸗ Vorlage 
iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Diejelbe fordert zur Her⸗ 
ſtellung von Elſenbahnen und Vermehrung des Fuhrparks der 
Staatsbahnen 35 674000 Mark, und zwar, wie die „Frſ. Ztg.“ 
mittheilt, für die Bahnſtrecken Gerdauen⸗Aneerburg, Zinten⸗Roth⸗ 
Meß, Glatz⸗Seſtenkerg, Beeskow⸗Königswuſterhauſen, Templin⸗ 
Prenzlau, Probſtzella⸗Wallendorf, Pattberg⸗Tinglef⸗Sonderburg, 
Schieder⸗Blomberg, Unna⸗Camen, Köln⸗Grevenbroich. Ferner zur 
Erweiterung des ſchmalſpurtgen Etſenbahnnetzes im oberſchleſiſchen 
Bergwerks⸗ und Hüttenbezirk 1%, Millionen Mark und zur Bethei⸗ 
gung des Staates an der Eiſenbahn von Wittſtock nach der Lan⸗ 
desgrenze in der Richtung auf Mirow durch Uebernahme von 
Aktſen 113 000 M., zuſammen 37287 000 M. — Die Centrums: 
partei des Abgeordnetenhauſes bereitet nach dem „Hamb. Korr. 
einen Antrag auf Abänderung des preußiſchen Wahl⸗ 
! vor; die Einbringung ſteht in nächſter Zeit bevor. — 

ne Interpellation, betreffend die Begnadigung wegen 
Forſtfrevel, haben die Abgg. Knebel und Genoſſen im Abgeord⸗ 
netenhauſe eingebracht. 


Aus dem 1 gan nee 

n. Poſen, 29. Jan. In zweiter Inſtanz verhandelte heute die 
Strafkammer A Kaufmann Oskar Karmeinski von 
hier wegen Beleidigung des inkerimiſtiſchen Polizeikommiſſa⸗ 
rius Kwasniewski. Das Schöffengericht hatte den Ange⸗ 
klagten in der Sitzung vom 16 Dezember v. J. der Beleidigung 
für ſchul dig, aber für ftraffret erklärt, es wurden ihm aber 
die Koſten des Verfahrens auferlegt. In den Gründen dieſes Ur⸗ 
theils heißt es: „Im Juli 1893 war der Angeklagte Karmeinski 
in mehreren Sachen in das Zimmer Nr. 5 der hieſigen Polizei⸗ 
direktion geladen. Er konnte aber wegen Krankheit dieſe Termine 
nicht wahrnehmen. Nach feiner Geneſung ging Karmeinski am 
. Auguft nach jenem Zimmer Nr. 5, woſeldſt er den interlmiſtt⸗ 
ſchen Polizei⸗Kommiſſarſus Kwasniewekti antraf, der ſoeben den 
Büchſenmachergehilfen Wladislaus Krzywinski in einer Strafſache 
vernahm. Kwasniewski unterbrach das Verbör des Krzywinskt 
und fragte den Angeklagten, was er wünſche. Dieſer ſagte unter 
Vorzeigung ſeiner Terminsvorladungen, daß er krank geweſen jet 
mais daß er nun willen möchte, wie ſeine Sachen ſtänden. Kwas⸗ 
niewsli erklärte, daß er dieſes ſelbſt nicht wiſſe, Angeklagter werde 
aber einen neuen Termin entweder bei der Poltzei oder bei dem 
Gerichte erhalten. Der Angeklagte, dem dieſer Beſcheld nicht ge⸗ 
nügte, entgegnete, daß doch Akten vorhanden ſein müßten. Es kam 
dann auf beiden Seiten zu weiteren gereizten Erklärungen, und 
als der Angeklagte ſich dann entfernte, ſagte er zu Kwasniewskt: 
Das werde ich Ihnen beſorgen, ich werde mich bei dem Herrn 
Präsidenten über Ste beſchweren.“ Im Korridor ſah Ange⸗ 
Hagter nach der Nummer des Zimmers und äußerte dabei: „Aha 
Ode 5, dem werde ich es beſorgen.“ Angeklagter, welcher nicht in 
Abrede ſtellt, dieſe Neußerungen gethan zu haben, behauptet, daß 
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Hundertunderſte 


Mittwoch, 31. Januar. 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Aud. Moſſe, Hagſenllein & Pogler A 15 
G. C. Haube & go., Inpalidendauf. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Slugkift in Poſen. 


Fernſprecher: Nr. 102. 


Inferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 145 in der Mittagausgabe 25 Pf., an 1 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ur ormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Kwasniewski damit begonnen habe, ihn zu reizen und zu beleidigen.] a. Schuttdorf, Klein a. Plauen i. Batl., Ockert a. Dresden, Holſtein 


Derſelbe habe nämlich, als er ihn auf die Akten hingewieſen habe, 
zu ihm geſagt: „Das iſt eine Unverſchämtheit, machen Sie, daß 
Sie herauskommen.“ Auf dieſe ihm widerfahrene Beleidigung habe 
er dann Obiges erwidert. Kwasniewsti ſowohl wie auch der Zeuge 
Krzywinski erklärten zunächſt, daß Erſterer den Ausdruck „Unver⸗ 
ſchämtheit“ erſt gebraucht habe, nachdem Angeklagter geſagt: „Das 
werde ich Ihnen beſorgen.“ Beide Zeugen mußten jedoch ein: 
räumen, daß es auch möglich jet, daß Angeklagter die inkriminirten 
Aeußerungen als Antwort auf den Kwasniewskiſchen Vorwurf 
„Unverſchämtheit“ gebraucht habe. Deshalb und weil dann auch 
die Worte des Angeklagten an ſich erklärlicher werden, ſcheinen die 
Angaben des Angeklagten wohl richtig zu ſein. Hieraus folgt aber 
nicht, daß der Angeklagte nicht ſtrafbar iſt. Beide Zeugen ſtimmen 
darin überein, daß der Angeklagte ſich ſofort eines anmaßenden 
barſchen Tones dem Beamten Kwasniewski gegenüber bedient habe, 
und das Gericht iſt der Ueberzeugung, daß Kwasniewski, der in 
der Hauptverhandlung einen ſehr ruhigen Eindruck machte, durch 
das Auftreten des Angeklagten gereizt worden iſt. Daß er den 
guten Willen hatte, dem Angeklagten Auskunft zu ertheilen, 
bewies er ja dadurch, daß er, um denſelben ſofort abzufertigen, 
ſogar die Vernehmung des Krzywinski unterbrach. Hiernach iſt 
nicht zu bezweifeln, daß hier auf der Stelle erwiderte Beleicigun- 
gen vorliegen, mag Angeklagter oder mag Kwasniewski zu belei⸗ 
digen begonnen haben. Es iſt alſo für feſtgeſtellt erachtet worden, 
daß der Angeklagte den Kwasniewski durch die erwähnten Aeuße⸗ 
rungen beleidigt hat. Es ſteht aber ebenſo feſt, daß dieſe Belei⸗ 
digung entweder eine Beleidigung, die Kwasniewskt dem Ange⸗ 
klagten zugefügt hat, auf der Stelle erwidert hat, oder daß dieſelbe 
von einer Kwasniewstiſchen Beleidigung auf der Stelle erwidert 
worden iſt. Nach Lage der Sache wurde es für geboten erachtet, 
den Angeklagten zwar der Beleidigung für ſchuldig, aber für ſtraf⸗ 
frei zu erklären. Der Angeklagte iſt aber in die Koſten verurtheilt 
worden, weil er, wie angenommen wird, durch ſein nicht korrektes 
Verhalten das vorliegende Verfahren veranlaßt hat.“ Mit dieſem 
Urtheil war der Angeklagte nicht zufrieden, weil er zur Zahlung 
der Koſten verurthetit worden war. Er legte deshalb Berufung 
ein. Nachdem die Ausſagen der in der erſten Inſtanz vernommenen 
Zeugen Kwasniewskt und Krzywinski verleſen worden waren, be⸗ 
antragte der Staatsanwalt die Berufung des Angeklagten zu ver⸗ 
werfen. Der Angeklagte bat um ſeine Freiſprechung. Es wäre 
ihm nicht eingefallen, Herrn Kwasniewski, den er gar nicht kannte, 
zu beleidigen, wenn dieſer ihn nicht zuvor durch das Wort „Un⸗ 
verſchämtheit“ beleidigt hätte. Nicht er, ſondern Herr Kwasniewski 
habe den ganzen Streit fen Der Gerichtshof hob 
das Urtheil des Schöffengerichts auf, er ſprach den 
Angeklagten frei und legte die Koſten der Staatskaſſe 
auf. Herr Kwasniewski habe den Angeklagten gereizt, und wenn 
der Angeklagte hierauf geſagt habe, er werde es ihm beſorgen, ſo 
habe der Angellugte in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge⸗ 
handelt und es könne deshalb ſchon aus dieſem Grunde von einer 
Beleidigung keine Rede ſein. 


Lokales. 
Poſen, 31. Januar. 

p Einbruch. Ueber Nacht iſt auf dem Hoffmannſchen 
Molkereigehöft in der Eichwaldſtraße ein Einbruch verübt worden. 
Die Diebe erbrachen einen Stall und ſtahlen aus bde.ujelben 
mehrere Betten. Außerdem iſt ihnen eine Geldſumme von unge⸗ 
fähr 13 Mark in die Hände gefallen. 

p. Einer handfeſten Gattin erfreut ſich ein Arbeiter in der 
Naſſen Gaſſe. Bei einem ehelichen Zwiſt, der geſtern unter den 
Gatten entſtand, wurde nämlich der Mann ſo zugerichtet, daß er 
ME Poltzei nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. 

p. Fuhrunfall. Auf einem mit Getreide beladenen Wagen 
war geitern ein Sack durch das eine Rad jo durchgeſcheuert, daß 
das Korn auf die Straße rann. Erſt nach längerer Zeit bemerkte 
der Kutſcher auf dem Alten Markt den Schaden, doch war der 
Sack ſchon zum größten Theil leer. 

* Perſonalnotiz. Der bisher beim Stettiner Maglſtrat be⸗ 
ſchäftigte Gertchtsaſſeſſor Richard Wolff iſt der „Oſtſeeztg.“ zu⸗ 
folge mit Ausſicht ſeiner demnächſtigen Ernennung zum Landes⸗ 
rath bei der Landesverwaltung der Provinz Poſen zum juriſtiſchen 
Hilfsarbeiter beſtellt worden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, acht Obdachloſe, ein Arbeiter, der in einem Laden 
auf der Walliſchei bettelte und dabei einen Meſſingmörſer ent⸗ 
wendete, und zwei Arbeiter, die vor einigen Tagen aus einem 
Speicher in der Großen Gerberſtraße mehrere Felle geſtohlen 
hatten und dieſelben geſtern verkaufen wollten. — Konfiszirt 
wurde bei einem Fleiſcher in der St. Martinſtraße ein mit Finnen 
durchſetztes Schwein. — Gefunden ſind ein kletner, goldener 
Keltenring und eine Wagenrunge mit Beſchlag und Kette. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 31. Januar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Graf Schlieffen a. Wloska, Frau 
Bake mit Sohn a. Neudorf b. Wronke, v. Nathuſtus a. Uchorowo, 
Major v. Helldorff a. Gowarzewo u. Wendorff a. Zdziechowo, 
Verlags⸗ Buchhändler Eckſtein a. Berlin, Bau⸗Inſpektor Schwalbe 
a. Magdeburg, Ingenteur Grensberg a. Danzig, Fasrikbeſitzer 
Felſenſohn a. Lodz i. Rußland, die Kaufleute Hugenbug mit Tochter 
a. Dresden, Piſtorius a. Frankfurt a. M., Plachta a. Berlin und 
Werner a. Stettin. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. I Jernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Rittergutsbeſitzer v. Gersdorff a. Popowo, Poſtkaſſtrer 
Hagemeiſter a. Roſtock, die Landräthe v. Boddin g. Filehne und 
Wolff a. Mogilno, Offizier Burandt a. Gneſen, Königl. Domänen⸗ 
pächter Hoberg a. Strumin, die Kaufleute Henz a. Iſerlohn, Eb⸗ 
meyer a. Bielefeld, Lange a. Köln, Beer a. Apolda, Perl a. Frank⸗ 
furk a. M., Goliſch a. Görlitz, Schulen a. Chemnitz, Lammering 


a. Greiz, Breitbart a. Troppau i. Oeſterreich.⸗Schleſ., Zibell aus 
Amſterdam, Moſchke, Schindelhauer, Hagemeier, Aſch, Grätz, Cohn, 
Thiemann, Oppenheim, Schleſinger, Marxſen u. Rogall a. Berlin, 
Seidenberg, Breßler, Koppa u. Cohn a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf v. Zoltowski 
a. Czacz, v. Koscielski a. Smilowo, Frau Gräfin Potworowska a. 
Parzenczewo u. Frau v. Tſchoepe a. Bronſowitz, Frau Ladnowska 
a. Parls, die Beamten Majewski a. Mletſchtsko u. Miluk a. Ruß⸗ 
land, die Kaufleute Sevecke u. Bayrhoffer a. Frankfurt a. M., 
Lehmann a. Dresden, Baerwald a. Nakel, Conrad, Bornemann u. 
Seydel a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Rltter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninski a. Gutowy, Dr. v. Chelmickt a. Zydowo 
u. v. Skarzyuski a. Miedzianow, Landwirth Roſini a. Bitten, die 
Kaufleute Striling a. Lubianten, Buttner u. Schubert a. Berlin 
u. Pick a. Grätz, Rekowska mit Schweſter a. Niegole vo u. Propſt 
Arendt a. Filehne. c 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Steinert und 
Schindler a. Breslau, Chrometzka, Sandrock u Weigert a. Berlin, 
Roſenheim a. Frankfurt a. M., Telemann a. Könkgsberg 1. Pr., 
Schürgels a. Witten, Dreſing a. Hannover, Zaſtrow a. Mageburg 
u. Berthel a. Charlottenburg. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Ekard, Seelig, Budewig, Robert u. Caspari aus 
Berlin, Meihsner u. Quander a. Breslau, Virus a. Birnbaum, 
Thoering a. Dresden u. Anders a. Cottbus, Poſtkaſſirer Müller 
mit Frau a. Poſen, Pfarrer Henke a. Schönlanke, Landmeſſer 
Roemer mit Schweſter a. Kaſſel, Frau Gunkel a. Schweidnitz u. 
Landwirth Berghof⸗Iſing a. Elſchede. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Beyer, Anderſon, 
König u. Brandt a. Breslau. Fordemann, Coper u. Glaſer aus 
Berlin, Tetzlaff a. Stettin, Pietſch a. Mühlhauſen, Kloſe a. Grün⸗ 
berg u. Schneider a. Luckenwalde. 

Keiler’s Hotel zum füngl. Hof. Die Kaufleute Dawidſohn aus 
Berlin, Lewin u. Fuchs a. Breslau, Cohn a. Znin, Wreſchner aus 
Obornik u. Frau Strohheim a. Neuſtadt a. W. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 31. Januar. 

Bernhardinerplatz. In Getreide ſtarke Zufuhr. Der 
Ztr. Roggen 5,65 — 5,70 M., Weizen 6,65—6,70 M., Gerſte 6,50 
bis 6,75—7 M., Hafer bis 7 M. Weiße runde Bohnen 7—8 M. 
Der Ztr. blaue Lupinen 4,50 M., gelbe Lupinen 5,50 M., prima 
über Notiz. Stroh ſehr ſtarke Zufuhr. Das Schock 26 bis 
26,50 We., 1 Bund Stroh 45—50 Pf. Die großen Wagenladungen 
wurden alle ſofort aufgekauft. Heu reichlich am Markt, der Ztr. 
3,25—3.50 M., 1 Bund Heu 30—35 Pf. — Viehmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden heute 150 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht 
38 bis 42 M., prima über Notiz. Jungſchweine und Ferkel nicht 
aufgetrieben. Rinder 12 Stück, alte Milchkühe mit und ohne Kälber 
zum Durchſchnittspreiſe von 120 —150 M., ferner leichtes Schlachtvieh 
zum Preiſe von 23—24 M. Hammel 15 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht 20-25 Pf., Kälber 50 Stück, das Pfund lebend Gewicht 
30—32 Pf. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark befahren, 
der Zentner 1,20 bis 1.30 M., gegen Schluß des Marktes billiger. 
Geſchäft ſchleppend. Der Ztr. Wrucken 1.101,20 M., Weißkraut 
einige größere Angebote, die Mandel 70—75 Pf., Geflügel reichlich, 
1 leichte Gans 3,75—4 M., 1 ſchwere fette Gans 5,75 - 6—7 M. Aus 
Ruſſiſch⸗Polen ebenfalls große Zufuhr in Geflügel. 1 Puthahn 
von 5,7510 M., 1 Puthenne 4—5 M., 1 Paar kleine leichte 
Hühner 2,80 M., 1 Paar große ſchwere Hühner 5—5,50 M., 
Enten wenig, das Paar 4—5 M. Das Schock Eier 2.60 —2,70 M., 
die Mandel aus zweiter Hand 70—75 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10 bis 
1,30 M. Der Liter Milch 14 Pf., 1 Kopf Weißkraut 5—10 Pf., 
blaues 8—12 Pf., kleine Köpfe 5 Pf. Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 
1 Pfund Aepfel 10 Pf., 2 Pfd. 15 Pf., 1 Pfd. angelegene 
und ausgeſchnittene Aepfel, gut zu Mus, 8 Pf. — Wronker⸗ 
Platz. Fiſche größeres Angebot. 1 Pfd. große Karpfen 75 bis 
80 Pf., 1 Pfd. Hechte 65-70 Pf., 1 Pfd. große Barſche 70 bis 
75 Pf., Karauſchen 60-70 Pf., große dicke Bleie 55—60 Pf., 1 Pfd. 
Zander (lebende) 75—80 Pf., todte 50 Pf., 1 Pfd. kleine Weiß⸗ 
fiſche und dergleichen 20—30 Pf. Die Mandel grüne Heringe 
20—30 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55-60 Pf., Karbonade, 
Kammſtück 70—80 Pf., Rindfleiſch 50-65 Pf., Kalbfleiſch 40 bis 
60 Pf., Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 
70-80 Pf, roher 55-65 Pf., Schmalz 80 Pf., 1 Pfd. Schmeer 
70 Pf. 1 Kalbsgeſchlinge bis 2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 3 bis 
4—50 M. Sapiehaplatz. Sehr ſtark beſchickt. Hafen 
Ueberfluß. 1 Haſe 2,25—3,50 M., 1 wilde Ente 250 M. 1 Paar 
Hausenten bis 5,25 M., 1 geſchlachtete große fette Ente 2,25 bis 
2,50 M., geſchlachtete fette Gänſe das Pfd. 50—55—60 Pf., 
1 Paar lebende Hühner 3—5 M., 1 Puthahn 5—6 M. 1 großer 
ſchwerer 12 M., prima auch 15 M. Die Mandel Eier 75 bis 
80 Pf., das Schock 2,70 —2,80 M., 1 Pfd. Butter 1,10—1,30 M., 
Gemüſe aller Art Ueberfluß. 1 Kopf Blumenkohl 20—50 Pf. 
DIT EEE FA Te RETTET EEE EEE ELENA TE ET NEEEB ä 


Candwirthſchaſtliches. 

8. Champignons in Gärten zu gewinnen. Bekanntlich 
wachſen die Champignons auf Dünger, namentlich auf veralteten 
Fäkallenhaufen am üppigſten, weil fie in denſelben alle diejenigen 
Körper in großem Ueberfluß vorfinden, welche dieſe Schwämme 
zum Wachsthum und zur vollkommenen Entwickelung nöthig haben. 
Thatſächlich haftet ihnen daher auch durch Ueberſättigung aller 
dieſer Körper ein Beigeſchmack an, der ihnen weder durch Ab⸗ 
brühen mit kochendem Waſſer noch durch andere Kochkünſte ganz 
benommen wird. Wer daher weiß, welchen Standort dieſe Pilze 
möglicherweiſe eingenommen haben, dem iſt es nicht zu verargen, 
wenn er ſie bei Tiſche von der Hand weiſt. Will man daher 
Champignons anderweitig erzeugen, die den Tiſchgenoſſen nicht den 
Appetit verleiden, ſo verfährt man wie folgt: „Auf einem Zeete 
im Garten hebt man die Erde einen ſtarken Spatenſtich (10 12 
Zoll) tief aus und wirft die Erde längs des Beetes rechts und 


7 


Uinks hin; füllt dieſen Raum mit dem beim Reinigen des ausge⸗ 
droſchenen rothen Kleeſamen gewonnenen Staubes (in Ermange⸗ 
lung deſſen mit dem Staube, den man beim Werfen der gedroſche⸗ 
nen Erbſen erhält), tritt dieſen 6—7 Zoll feſt und wirft über das 
Ganze 4 Zoll dick mit der bei Seite gelegten Erde, begießt das 
Beet bei trockenem Wetter mit lauwarmem Waſſer. Damit tft das 
Berfahren beendigt. Nach 4 Monaten kommen die Champignons 
in Menge zum Vorſchein, wachſen ſchnell und begünſtigt ſie warme 
Witterung, jo erntet man täglich davon. So erzeugte Schwämme 
haben ein ſchönes Anſehen und ſchmecken vorzüglich gut. Ein ſolches 
Beet dauert länger als 2 Jahr, und bedeckt man es gegen Froſt, 
fo kann man bis in den Spätherbſt Champignons davon hoben. 

::: pr ⁊ᷣ d ͤ . ß ARNDT TCHEITTEN EN OITTER 


Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 31. Jan. [Original⸗Wollbericht.] Die 

Geſchäftsunthätigkeit, welche felt längerer Zeit im Wollhandel ob⸗ 
waltet, hat während der letzten vierzehn Tage keine Beſſerung er⸗ 
fahren. Zum Verkauf gelangten kleinere Partien von Stoff⸗ und 
Tuchwollen zu ungefähr letzten Wollmarktspreiſen. In der Pro⸗ 
vinz ſind, wie uns mitgetheilt wird, fünfhundert Zentner Schmutz⸗ 
wollen an auswärtige Großhändler verkauft worden und zwar zu 
Preiſen, die ſich zu Gunſten der Käufer ſtellen. Kontraktabſchlüſſe 
für die neue Schur haben bis jetzt noch nicht ſtattgefunden⸗ 
Händler, die in den letzten Jahren bei Kontraktkäufen Verluſte er⸗ 
litten haben, zeigen keine Unternehmungsluſt, während Produzenten 
auf feſte Forderungen beſtehen. 
* Berlin, 30. Jan. In der heute ſtattgehabten Sitzung des 
Auſſichtsrathes der Nationalbank für Deutſchland in 
Berlin wurde ſeitens der Direktion die Bilanz und das Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Konto für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1893 vor⸗ 
gelegt. Daſſelbe ergiebt einen Gewinn auf Wechſel⸗ und Zinſen⸗ 
Konto von 2 065 534.25 M. gegenüber 1636 516,32 M. in 1892, 
Proviſions⸗Konto von 986 545,63 M. gegenüber 870 827,43 M. in 
1892, Sorten⸗ und Coupons Konto von 7626,61 M. gegenüber 
86 353,22 M. in 1892 und einen Vexluſtſalbo auf Effekten⸗ und 
Konſoxttal⸗Konto von 406 914,04 M. gegenüber einem Gewinne im 
Vorjahr von 536 912,29 M. Nach Abzug von Verwaltungskoſten 
von 778 047,61 M., von Steuern von 226 508,85 M. und von Ab⸗ 
ſchreibungen auf Konto⸗Korrent⸗Konto von 64 672,65 M. verbleibt ein 
Reingewinn von 1894 355,69 = 5¼ pCt. des Aktien⸗Kopitals. Der 
für den 1. März cr. einzuberufenden Generalverſammlung ſoll die 
Vertheilung einer Dividende von 4½ p&t vorgeſchlagen und der 
nach Abzug der ſtatuten⸗ und vertragsmäßigen Tantiemen und 
Gratifikationen, ſowte Ueberweiſung von 15000 M. an den 
Beamten Penſions⸗Fonds verbleibende Reſt von 149 794 28 M. auf 
neue Rechnung vorgetragen werden. ö 

k Rom, 30. Jan. Die Dividende der Nationalbank für das 
ed 1 1893 iſt auf 15 Fres. zahlbar am 8. Februar d. J. 
eſtgeſetzt. 


Marktberichte 

* Berlin, 27. Jan. [Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze und Sohn in Berlin.] Es bedürfte nur einer 
Wiederholung unſeres vorwöchentlichen Berichtes, um die dies⸗ 
wöchentliche Marktlage zu ſchildern. Große Zufuhren, gänzlich 
ſtockender Abſatz und überfüllte Lä zer! Preiſe mußten welter 
nachgeben und wurde der Verkaufspreis im Engros⸗Handel im 
Wochendurchſchnitt per comptant für Ja. Qualität auf 105 M. feſt⸗ 
geſtellt. Zweite und abfallende Qualitäten waren unverkäuflich 
und ſind notirte Preiſe nur nominell. — Hamburg berichtet bei 
ſtarken Preisermäßigungen anhaltend flau, der Export ſtockt 
ganz, denn in England treffen von Kolonial-Butter immer 
größere Zufuhren ein. Amtliche Notirungen der 
von der ſtändigen Deputation gewählten Nottirungs⸗Kom⸗ 
miſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum Wochendurch⸗ 
ſchnitt per comptant. Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Butter Ia. per 50 Kilo 105 M., IIa. 100 Mk., abfallende 95 
Mark. Landbutter: Preußiſche 86—88 M., Netzbrücher 86—88 M., 
Pommerſche 88—90 Mk., Polniſche 86—88 Mk., Bayeriſche Senn⸗ 
93—95, Bayeriſche Lande 80—85 M., Schleſiſche 88-90 M., 
Sie 78—83 Mark, Margarine 36—68 Mark. — Tendenz: 
Flau. 
* Berlin, 30, 


Valencia Apfelſinen etwas nachgebend, auch engliſcher Rhabarber, 
ſonſt wenig verändert. a 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 50— 58, IIa 44-48, IIIa 38—42. IVa 
80-36, däniſches 36—42, Kalbfleiſch la 48 58 lla 3046 M., 
Hammelfleiſch a 42—50, da 30 40. Schweinefleiſch 48-58 M 
Dünen — M., Batonter 48 —49 M., Ruſſiſches — M., Galizier 
47—49 M., Serben 46-47 M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80--88 M., do. obne Knochen 85 100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 Me. Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Schlacwurnt 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,30 M. 


n. ½ Kilo. 

Wild. Nehmilb Ia. per / Kilogr. 0,60 0,87 M., Rothwild 
per / Kilo 0,30—0,38 M., Damwild per Y, Silo 0,40 —0,45 M., 
Wildſchweine per / Kilo — M., Ueberläufer, Friſchlinge 
— „Kaninchen p. Stück — M., Haſen la. p. Stück 
2,50 —2,70 M., do. IIa. do. 2 M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kllogr. 63—70 M., do große 50 
M., Zander matte 64— 69 M, Barſche 42—46 M., Karpfen große 
80 M., do. mittelgroße 74 M., do. kleine IIa 60 Mark 
Schleie 88 M., Wlete 14—31 M., Aland 40-45 M., Quappen 
— M., bunte Fiſche 16—30 M, Aale, große 110—120 M. do. mittel 
75-80: M., do. kleine 60-66 M., Plötzen 18-26 M., Karauſchen 
50 M, Roddow — M., Wels 40 M., Raape 36—40 M. 

Butter. 13. per 50 Kilo 104108 M., 
geringere Hofbutter 90— 95 M. Landbutter 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20—3,30 M. p. Schock 

Bromberg, 30. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 128—133 M., geringe Qualität 125-127 M. 


Roggen 110-114 M., geringe Qualität 106—109 M. - 
Gerſte nach Qualität 122—132 M. — Braugerſte 133—140 M. — 
95 1 135—145 M., Kocherbſen 155— 165 M. — Hafer 
115 — 8 

Breslau, 30. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen p. 1000 Kilo - Gekünd tat abgelau⸗ 
fene Kündigungsſcheine —, p. 
Kilo — Gekündigt — Ztr., p. N 
Kllo — Getündigt — Ztr., p. Jan. 470 
Zink. Ohne Unſatz. 

* Gtettin, 30. Jan. 
perotur + 20. 
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Weizen geſchäftslos, der "N @ifoer. koko 133—139 M., per 
Januar 189 M. nom. per April⸗Mai 143 M. Br. — Roggen 
geſchäftslos, per 1000 Ktlogr. koko 117 120,5 M., ver Januar 
120,5 M. nom., ver April⸗Maf 124.5 M. Br., 124 M. Gb., per 
Junt⸗Juli 127 M. Br., 1265 M. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo 
iofo 138—160 R. — Hafer per 1 00, Kilo loko 140-148 M., 
feinſter über Notiz. — Spiritus behauptet, ver 10 000 Liter Proz. 
win ohne Faß 70er 31 M. bez., per Jan. 70er 30,8 M. nom., per 
April⸗Mak 70er 32,7 M. nom., per Mat⸗Juni 70er 33 M. nom. 
Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Wetzen 139 M., 
Roggen 120,5 a., Spiritus 70er 30,8 M (O. 3.) 

e Leipsig, 30. Jan. [Wolldertchr.] Kammzug⸗Lermin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Januar — M., per 
Februar 3,35 M., v. Mär: 3,37½ M., per Ayril 3,40 M., per 
Mai 3,42½ M., p. Jun 3,47%, M. per Juli 3,47%, M., p. Auauſt 
3,50 M., v. Sept. 3,52¼ Me., pr. Okt. 3,55 M., p. Nov. 3,57½ 
M., pr. Dez. 3,60 Mark. — Umſatz 40 000 Kilogr. 


Produkten- und Vörſenberichte. 

Breslau, 30 Jan. (Schlustucſe.) Sich befeſtigend. 

Reue Spin Relchsaglelhe 86,00 % proz. L.⸗Pfandbr. 28 25, 
Konſol. Türken 22,85. Türk. oje 9425, Aproz. ung. Goldrente 
95 75, Bresl. Diskontobank 95,50 Breslauer Wechslerbank 94,30, 
reditaktten 220,00, Schleſ. Bankverein 1175 Donnersmarckhütte 
3150 Flöther Maſchinenbau — Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
fur Bergbau u. Hüttenbetrieb 126 00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 59 00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 89,50 Schleſ. Zement 138.50. Oppeln. 
Zement 10625 Kramſta 129,00 Schleſ. Zinkaktien —.—, Lauras 
hätte 115 50, Gerein Qelfabr, 83 75 Oeſterrelch Banknoten 163 20, 
Huf. Banknoten 221,75, Gieſe Hement 99,50, Sproz. Ungariſche 
Nronenanlelbe 91.40 Breslauer elektriſche Straßenbahn 122 50 

Gvankfurt a. M., 30. Jan. (Effekten⸗Sozietüt.) [Schluß.] 
Oeſterreich. Krebnaktien 289¾, Franzoſen ——, Lombarden 91, 
Ungar Goldrente 95,40, Gotthardbahn 14900 Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 17310 Dresdner Bank 131,60, Berliner Handelsgeſellſchaft 
128 60, Bochumer Gußſtahl 12400. Dortmunder Into, St.⸗Pr 
54 10, Gelſenkirchen 143.40, Huspener Beruwerk 135,40 Hibernia 
—,—, Vauxrahütte 114,50, 3proz. Portugieſen —,—, Italteniſche 
Mittelmeerbahn 77,30, Schweizer Centralbahn 113,9), Schwetzer 
Norboſte ohn 103,20, Schweizer Union 75,30, Italientſche Meridio⸗ 
aux 104,50, Schweizer Sinplonbahn 53,90, Nordd. Lloyd ——, 
Mexlkaner 64,50 Italiener 74,50. Seit. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 31. Januar. Juckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenkt 


= e eus 5 1365 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement — — 
„ * * * 4 neues * 3,00 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend . . 10 30 
Tendenz: ſtetig. 
Brobraffnabe !!; EN SRRRN 26,00 
Begdraffinade l.... 25,75 
Gem. Raffinade mit Faß 26,25 
Gem! Melis Femit Faß „ 24.50 


Tendenz: ſtetig. 
a I. Produkt Tranftto 
„0 


. B. Hamburg per Jan. 12,65 Gd. 12,67 ¼ Br. 


dio. 5 per Febr. 12,42 ½ bez. 12,65 Br. 
dto. 1 per März 12.67½½ bez. 12,72½ Br. 
dto. per April 12,72 ½ Gd. 12,77½ Br. 


Tendenz: ſtetig. 
Breslau, 31. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 48,70 Mark, 70 er 29,20 Mark, Jan.⸗April — Mark, 
Mai —.— Mark. Tendenz; unverändert. 


| Telegraphiſche Nachrichten. 


Belgrad, 31. Jan. Die Regierung iſt über die neuen Er⸗ 
nennungen ber Präfekten ſchlüſſtg geworden und zwar werden die: 
ſelben gleichmäßig aus den Reihen der gemäßigten Fortſchrittler 
und der Liberalen genommen werden. Vor allem wird aber die 
Befähigung in Betracht gezogen. Infolge des immer gehäſſtgeren 
Tones der radikalen Parteipreſſe wurden einige radikale Blätter 
konfiszirt. Die Meldung von der Beſetzung des Poſtens des Finanz⸗ 
miniſters gilt als verfrüht. 


Berlin, 31. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Abgeordnetenhaus.) In feiner heuti⸗ 


gen Sitzung berieth das Abgeordnetenhaus den Etat des 


Finanzminiſteriums in Verbindung mit einer Denk⸗ 
ſchrift über die Ausdehnung des Syſtems der Dienft- 
alters ſtufen. Der freikonſervative Abg. Krah bedauerte 
hierbei die Nichtberückſichtigung der richter⸗ 
lichen Beamten. Abg. v. Ryſſelmann wünſchte auch eine 
Gehaltserhöhung für die Lehrer an den Forſtakademien. Ge⸗ 
heimrath Lehnert erklärte Namens der Regierung dieſe 
Wünſche vorläufig für unerfüllbar und zwar mit Rückſicht auf 
die gegenwärtige Finanzlage. Dieſelbe Erklärung gab der Re⸗ 


gierungsvertreter auch bezüglich der Archisbeamten ab, für deren 0 


Beſſerſtellung die Abgg. v. Strombeck und Dr. Sattler 
eingetreten waren. Hierauf wurde der Etat genehmigt und die 
Denkſchrift durch einfache Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 

Berlin, 31. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Reichstag.) Fortſetzung der Berathung 
des Finanzreformgeſetzes. Abg. v. Frege (konſ.) 
erklärte es für die bedeutſamſte Kundgebung ſeit Beſtehen des 
deutſchen Reichs, daß ein ſolcher Geſetzvorſchlag aus der ein⸗ 
müthigen Initiative des Bundesraths hervorgegangen jet. 
Lehne man das Geſetz ab, ſo müßten die Steuerbefreiungen in 
den Einzelſtaaten wieder aufgehoben werden, es gäbe noch in⸗ 
direkte Steuern, die den armen Mann nicht träfen, z. B. 
die Zeitungsſteuer, das Sprengſtoffmono⸗ 
pol und das Branntwein monopol, auch 
würde man es im Volk nicht verſtehen, wenn die Importzigarre 
des Kommerzienraths nicht höher beſteuert ſei, als die Pfeife 
des armen Mannes. Auch das Zündholzmonopol und die 
Wehrſteuer würden eine Menge Geld einbringen. Würde der 
Reichstag reſultatlos auseinandergehen, ſo würde man ſich nur 
noch in Friedrichsruh Rath holen können. Schatzſekretär 
Graf Poſadowsky hofft auf eine Einigung mit dem 
Centrum und polemiſirte gegen den Abg. Richter. Zu den 
fortgeſetzten Militärrüſtungen ſeien wir durch unſere geogra⸗ 
phiſche Lage gezwungen. Wenn man ſeine Vorlage in der 
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Kommiſſion begrabe, jo begrabe man einen Scheintodten; die 
Vorlage werde wiederkommen. Die Regierungen ſähen ver⸗ 
trauensvoll in die Zukunft. Abg. Dr. Schädler (Centr) 
bekämpfte die Vorlage. 5 

Gotha, 31. Jan. Zum Einzuge des Herzogpagres waren die 
Straßen mit deutſchen, koburgiſchen, engliſchen Fahnen und Em⸗ 
blemen und mi: Teppichen geſchmückt. Die Einzugsſtraße iſt durch 
Maſtbäume und Säulen mittelalterltchen Stiles gezeichnet. Eine 
Nec Menſchenmenge hat ſich angeſammelt. Wetter: Himmel 
edeckt. 
— ⁵—́ͥ4ᷓq — —————— — — 

Börſe zu Poſen. 

Voſen, 31. Jan. [Amtlicher Bbrieuber che.] 

Duiritne Gekündigt —.— L. Rec ultrungsprete (der) 48 60, 
(Jer) 29,20. Loko ohne Faß (5 er) 48,69, (70er) 29,20. 

ofen, 31. Jan. Brlvat⸗Berdbcht.] Wetter: Mild. 

Spiritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 48,60, (7er) 29,20. 


70 Acco ST, 
Marktbericht der Kaufmäuniſchen Bereinigung. 
Poſen, den 31. Januar. 


mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . 13 M. 70 Pf. 13 M. 30 Pf. 12 M. 80 Pf. 
Poagenn l o I 20 I 
Gerſte. 14 440 13 10 1 —, E 
Hıer. 4 ⸗„ 80 = U=-— a 


13 53 
Die Narklkom miſſton. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 31. Januar 1894. 


ute WB. Imttitei Wiſgering. W. Nuel 
beten fan? I MB. HER 


Wetzen gieprigßer 910 180 

Roggen ieder 10 11 45 10 50 1 | @8 
Gerſte often ek 13 801 15 2 18 50 
ee fie t . 88 la 


50 
FE — er a 80 80 
Rindfl. v. d. ter p. Schck. 7 
Keule b. 1 kl 185 10201 1020“ . Sch 15 A 
Börfen-Telegranme. 


Berlin, 31. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen) 
Not. v.30 Not. va 


Weizen feſter | Spiritus matt 
do. Jan. 142 — 142 50 70er loto ohne Faß 32 — 
do. Mat 146 191145 50 70er Januar 1 


70er April 86 90 37 

Roggen feſter 70er Mat 37 20 97 2 
do. Jan. 125 — 124 25 70er Junk 37 60 37 80 
do. Mai 129 25128 —| 70er Juli 38 —| 38 30 
Rüböl ſchwach N 50er loko ohne Faß 51 60 51 70 
do. Jan. 45 845 90ʃSafer N 
do. April⸗Mal 46 — 46 30] do Jan. 
Kündigung in Roggen Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (50er) 000 

Berlin, 31. Jan. Schluft⸗Kurſ 
SERIEN pr. Jan. 


„ 
Ltr. (Joer) 
e. 


142 — 142 
0. pr. Mai ... 146 50 145 75 
Roßges pr. dur Mat ee e ee 120 25 125 50 
8 Mg e E. YeHız 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. ö 
do. 70er loko o. . 82 


ene 


uli 2, Peg nes 
50er lołko v. TF. 
Dt. 3Neichs⸗Anl 86 10186 20 Boln. 5% db ö 
Konſolld. 4%, Anl. 107 40107 50 do. Sil. Re 65 50 65 50 
do. 8% „ 11 1001 ſungar. 4% Goldr. 35 40 65 90 
or 4% Blandbrf103 401102 25] de. 4% Kronenr. 90 30 91 — 
of 54% do, 9775| 97 50|Defte. Kred⸗ Akt. 2 218 70.218 70 
& g 19 8 15 50 9 5 b 2 49 70| 49 — 
b big 8 IT Kommandit 77 — 
die Serben a 5 0 i ommandit 5 176 a | 
D. errente 7 JJondsſtim 
Ruſſ. Bantnoten 221 — 221 25 Ai 
R.4½% Bdk. Pföbr. 1.3 901198 9 


Oſtpr. Südb. G. S. A 75 70 76 25JSchwarzt 
ainz Ludwighfdt. 113 — 113 2 Son Ko 
Martenb. Mlaw.do 75 60| 76 25 


Pol. Spritfabril 


Bea, — 2 | 
Nachbörſe: Kredit 218 75, Di 
le 55 sconto⸗Kommandit, 176 75 


Stettin, 31. Jan. (Telegr. Agentur B. Heilmann. Poſen.) 
1 Not. v. 30. Not. v.30 
Weizen geſchäftslos Spiritus matter 


do. April⸗Mat 142 50118 — per loko Tuer 30 80 31 -- 
do. Mal⸗Junt ——— 3 Jan. „ 30 60 30 80 
Roggen geſchäftslos „ April⸗Maf, 32 60 82 70 
do. April-Mai 124 124 Petroleum) 

do, Mat⸗Juni — — — -| do. per loo 8 800 8 80 
Rüböl zuhig 70 

do. Januar 45 — 45 70 

do April⸗ Mak 45 50 46 — 


Petroleum lolo verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Poſen. 


